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DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!

Wiesloch. Gerhard Krön, Waldstraße
12, 85 Jahre - Mechthilde Walter, Gar-
tenstraße 36, 73 Jahre - Hildegard Thil,
Breslauer Str. 1, 71 Jahre.
Dielheim. Otmar Ritz, Schönborn-
straße 29, 75 Jahre.
Mühlhausen. Imelda Geiß, Untere
Mühlstraße 56/B, 81 Jahre.
Mühlhausen-Rettigheim. Alois Edin-
ger, Schwarzwaldstraße 37, 79 Jahre.
Rauenberg. Josef Seiferling, Am Rai-
nacker 15, 79 Jahre.
Rauenberg-Malschenberg. Helma Be-
cker, Letzenbergstraße 68, 77 Jahre.
Walldorf. Günter Squarra, Mathias-
Hess-Straße 34, 76 Jahre.

Polizei schnappt
Tankbetrüger

28-Jähriger versuchte vergeblich,
der Polizei zu entkommen

Wiesloch/Ubstadt-Weiher. Nach einer
Verfolgungsfahrt ist ein28-jährigerMann
in Wiesloch vorläufig festgenommen
worden. Er steht laut Polizei im drin-
genden Verdacht, in bisher zwei be-
kannten Fällen Autokennzeichen ge-
stohlen und in mehreren Fällen Tank-
betrügereien begangen zu haben.

Ins Rollen kamen die Ermittlungen,
nachdem ein Zeuge am Samstag gegen
8.40 Uhr in der Hirschgasse in Ubstadt-
Weiher den Verdächtigen dabei beob-
achtet hatte, wie er an einem schwarzen
BMW die Kennzeichen tauschte und da-
vonfuhr. Aufgrund der sofort eingelei-
teten überörtlichen Fahndung entdeckte
eine Streife des Polizeireviers Wiesloch
eine halbe Stunde später das Auto auf der
B 3 bei Malschenberg. Bei Erkennen der
Streife gab der Fahrer Gas und brauste
in Richtung Wiesloch davon. In der Al-
ten Heerstraße verloren die Streifenbe-
amten den BMW kurzzeitig aus den Au-
gen, nachdem er in ein Wohngebiet ab-
gebogen war. Nach dem Hinweis eines
Zeugen wurde das Auto dann in der
Herderstraße, einer Sackgasse, verlassen
aufgefunden. Mit mittlerweile insgesamt
vier Streifenbesatzungen, auch von der
Hundestaffel aus Walldorf, wurde das
Wohngebiet systematisch abgesucht. Der
laut Polizei offenbar unter Drogen ste-
hende Gesuchte konnte schließlich gegen
11 Uhr im Bereich des Schulzentrums in
der Gerbersruhstraße entdeckt und un-
ter erheblichem Widerstand vorläufig
festgenommen werden.

Der Polizei zufolge soll der 28-Jähri-
ge nach derzeitigen Erkenntnissen für
insgesamt sechs Tankbetrügereien zwi-
schen dem 20. Oktober und dem 5. No-
vemberverantwortlichsein:vierdavonim
Rhein-Neckar-Kreis (Mühlhausen,
AVIA-Tankstelle, Sinsheim-Dühren,
AVIA-Tankstelle, und zwei Mal St. Leon-
Rot, Shell-Tankstelle) und zwei Fälle im
Landkreis Karlsruhe (Bereich Bruchsal).
Der dabei entstandene Schaden beläuft
sich auf mehrere hundert Euro, so die Po-
lizei.

Bei den Tankbetrügereien hatte der
28-Jährige den schwarzen BMW mit KA-
Kennzeichen versehen, die er in Bruch-
sal entwendet hatte. Darüber hinaus
wurde ein zweites Kennzeichenpaar auf-
gefunden, das ebenfalls gestohlen sein
dürfte. Ebenfalls dürfte die Ermittler
noch die Herkunft des sichergestellten
schwarzen BMW beschäftigen, da die Ei-
gentumsverhältnisse noch nicht geklärt
sind.

Bei seiner ersten Vernehmung schwieg
der 28-Jährige zu den Tatvorwürfen und
den Hintergründen. Nach seiner erken-
nungsdienstlichen Behandlung wurde er
wieder auf freien Fuß gesetzt.

Natur findet Nischen in der Stadt
NABU zeichnet die Sieger seines Fotowettbewerbs aus – Ausstellungseröffnung im Rathaus

Wiesloch. (vep) Zur Ausstellungseröff-
nung und Preisverleihung des Foto-
wettbewerbs „Naturnischen in Wies-
loch“ hatte der NABU ins Foyer des Rat-
hauses eingeladen. Thema des Wettbe-
werbs war die Stadt als Lebensraum für
Flora und Fauna, die laut NABU in den
letzten Jahren „verstärkt in den Fokus des
Interesses geraten ist“. „Das mag auf den
ersten Blick widersprüchlich erschei-
nen“, erläuterte Kai-Martin Schröder
vom NABU, „ist es aber nicht: Ein gro-
ßer Teil der Landschaft ist durch agra-
rindustrielle Bewirtschaftung geprägt,
die keine Rücksicht auf die Lebensräu-
me der Tiere und Pflanzen nimmt.“

Es sei daher ein logischer Schritt, dass
die Natur sich ihre Nischen in der Stadt
suche. Die Teilnehmer des Wettbewerbs
waren aufgerufen, dieses Phänomen in
ihren Aufnahmen zu dokumentieren.
Über 60 Fotografien wurden vom 1. März
bis 9. November 2011 eingesendet, wo-
rüber sich die Vorsitzende Simone Janas
freute: „Die Resonanz war groß und die
Teilnehmer haben uns tolle Fotos ge-
schickt.“ Der Initiator des Wettbewerbs,
Kai-Martin Schröder, lobte vor allem die
Kreativität der Einsendungen.

Monika Stein begrüßte die Gäste im
Namen der Stadt Wiesloch und betonte
die nachhaltige Zusammenarbeit mit dem

NABU: „Seit über 18 Jahren zeichnet sich
unsere Kooperation durch Dynamik und
Kontinuität aus. Es ist mir deshalb eine
besondere Freude, dieser Ausstellung ei-
ne ‚Nische’ bei uns im Rathaus zu ge-
ben.“ Die Bilder verdeutlichten die fried-
liche Koexistenz von Mensch und Natur
wie auch deren Klugheit, sich anzupas-
sen.

Den ersten Preis in der Kategorie
„Kinder und Jugendliche“ erhielt Marc
Niesner, der beim Spielen auf der Ter-
rasse zwei Eidechsen entdeckte. Zwei
Sonderpreise gingen an Marc Dewing für
seine Aufnahme einer Krabbenspinne so-
wie an Simon Mangels, der eine Foto-
montage mit dem Titel „Ein Stück Wies-
loch in der Natur“ eingesendet hatte. Der
16-Jährige hat sich den Umgang mit Bild-
bearbeitungsprogrammen selbst beige-
bracht und laut Jury „ein außerge-
wöhnliches Foto geschaffen.“

Gisela Gerhard gewann mit einem
Grashüpfer auf einer Wäscheklammer
den ersten Preis unter den Erwachsenen.
Die Hobbyfotografin sah den Grashüp-
fer eines Morgens auf einer Klammer auf
dem Wäscheständer sitzen. „Er konnte
sich durch die Kälte kaum bewegen, so
konnte ich die Wäscheklammer sicher auf
dem Boden ablegen und den Grashüpfer
ablichten.“ Besonders gereizt habe sie das
Thema des Wettbewerbs, da es sie per-
sönlich zum Nachdenken über Mensch
und Natur gebracht habe.

Einen Sonderpreis erhielt Marianne
Kaehler für ihre Zufallsentdeckung ei-
nes Schirmpilzes. Die Begründung der
Jury basierte auf ästhetischem Gesamt-
eindruck und Umsetzung des Themas.
Alle Preisträger erhielten Gutscheine des
NABU-Naturshops. Die Ausstellung ist
noch bis 30. November im Rathaus zu se-
hen.

Die Sieger des NABU-Fotowettbewerbs wurden im Rathaus Wiesloch geehrt. Mit im Bild Mo-
nika Stein vom Umweltamt (li.) und NABU-Vorsitzende Simone Janas (re.). Foto: Pfeifer

„Naturnischen in Wiesloch“ gibt es viele, das zeigt die Ausstellung des NABU im Rathaus der Weinstadt. Eines der zahlreichen wunder-
schönen Motive: das Eichhörnchen, das Elena Hofmann am 23. März 2011 in Wiesloch fotografiert hat. Foto: Elena Hofmann/Repro: Kloé

Drei Kandidaten
treten wieder an

Bürgermeisterwahl: Am 27.
November fällt Entscheidung

Mühlhausen. (seb) In der jüngsten Sit-
zung des Mühlhausener Gemeinde-
wahlausschusses hat es eine Überra-
schung gegeben: Zwar hat sich kein neu-
er Bewerber ums Amt des Bürgermeis-
ters gemeldet, aber zwei Kandidaten ha-
ben ihre Bewerbung zurückgezogen. Ver-
braucherberater Ralf Strähle und Dip-
lom-Ingenieurin Claudia Groddeck wer-
den sich nicht zur Neuwahl am 27. No-
vember stellen. Gegenüber der RNZ zeig-
te sich Ralf Strähle am Wahlsonntag noch
entschlossen, erneut anzutreten.

Wie Bürgermeister Karl Klein er-
klärte, hat der Ausschuss am Montag das
bereits veröffentlichte Wahlergebnis
(siehe RNZ vom Montag, 14. November)
offiziell bestätigt. Ein weiteres Mal tre-
ten Jens Spanberger (der am 13. No-
vember 40,22 Prozent der Stimmen er-
hielt), Holger Meid (der 35,23 Prozent be-
kam) und Regine Engelbrecht (3,45 Pro-
zent) an.

Der zweite Wahlgang war nötig ge-
worden, weil keiner der Kandidaten die
absolute Mehrheit von über 50 Prozent
erhielt. Bei der Neuwahl am 27. Novem-
ber genügt die einfache Mehrheit der
Stimmen. Einen dritten Wahlgang gibt es
nicht, erklärte Bürgermeister Karl Klein
auf Anfrage: Bei Stimmengleichheit ent-
scheide das Los.

Weitere öffentliche Kandidatenvor-
stellungen sind laut Klein nicht geplant,
schließlich hatten die Bewerber mehr-
fach Gelegenheit, sich und ihre Ziele vor-
zustellen. Auf dem Wahlzettel sind die
Kandidaten dann in der Reihenfolge ih-
rer Bewerbung aufgelistet, also zuerst
Jens Spanberger, dann Holger Meid und
Regine Engelbrecht.

Die Unterlagen für die Briefwahl sind
voraussichtlich Anfang nächster Woche
fertig. Die Neuwahl findet parallel zur
Volksabstimmung über das „Stuttgart-
21-Kündigungsgesetz“ statt. Da die Aus-
zählung einer landesweiten Abstimmung
Klein zufolge Vorrang hat, wird die Aus-
zählung zur Bürgermeisterwahl erst da-
nach erfolgen.

Manfred Tschacher: Der Abschied „schmerzt ein bisschen“
Ab dem 27. November leitet Mühlhausens bisheriger Pfarrer die Seelsorgeeinheit Eppingen – Abschiedsgottesdienst am 20. November

Mühlhausen. (seb) „Ich nehme mit Weh-
mut Abschied“: Aber Pfarrer Manfred
Tschacher ist „auch positiv gestimmt“,
denn seinem Nachfolger Joachim Viedt
hinterlässterein„gutbestelltesHaus“mit
einem engagierten Pastoralteam. Der
neue Pfarrer stelle auch „eine Chance für
die Gemeinde“ dar, meint Tschacher, zu-
mal angesichts der geplanten Zusam-
menlegung der Seelsorgeeinheiten Mühl-
hausen und Rauenberg. Manfred Tscha-
cher ist 53 Jahre alt und wurde in Singen
geboren. Am 11. Mai 1991
wurde er zum Priester ge-
weiht.

Auf „sehr ereignisreiche
Jahre“ kann Pfarrer Tscha-
cher zurückblicken, der zum
1. Advent, 27. November,
neuer Leiter der Seelsorgeeinheit Ep-
pingen wird. Er habe einen ganzheitli-
chen pastoralen Ansatz verfolgt, um „den
Menschen mit Leib und Seele anzuspre-
chen“, so Tschacher. „Ich wollte die Men-
schenfreundlichkeit Gottes aufklingen
lassen“, damit die Menschen die Religion
als etwas „Schönes und Freudvolles“ er-
leben.

Als er vor 16 Jahren in Mühlhausen
eintraf, habe er „viele Baustellen“ vor-
gefunden, etwa die Bernhardushalle, „ei-

ne Ruine“, aber auch die bildlichen Brü-
cken zu den Menschen. Schmunzelnd er-
innert er sich an seine erste Mühlhau-
sener Kerwe, als er mit den „Borschde“
von Zelt zu Zelt zog. Im Gegenzug sei das
Kerwevolk in die Kirche gekommen und
heute werden zum Auftakt von Mühl-
hausens und Rettigheims Kerwe öku-
menische Gottesdienste gefeiert. „Es ist
toll, wie die Leute hier mitgemacht ha-
ben“, zeigt Tschacher sich dankbar für die
vielfältige Unterstützung. Mit vereinten

Kräften habe man viele
Projekte erfolgreich ab-
schließen können.

Freude habe ihm berei-
tet, an Umgestaltungen und
Sanierungen mitzuwirken,
etwa in Rettigheims Orts-

kern oder vom „Ensemble ums Pfarr-
haus“. Auch an die neue Kirchenorgel für
Rettigheim oder den historischen Pfarr-
weinberg, der 2005 von Erzbischof Ro-
bert Zollitsch eingeweiht wurde, wird
Tschacher gerne zurückdenken. 2008
empfing er die Bürgermedaille in Silber,
vor allem auch für sein Engagement in der
Heimatkunde. Gemeinsam mit Rudi Kra-
mer und Dr. Ludwig Hildebrandt hat er
Archive geordnet, die Geschichte der
Kirche und der Bernhardushalle er-

forscht und geophysikalische Untersu-
chungen am Letzenberg veranlasst, bei
denen Spuren sehr früher Besiedelung
entdeckt wurden. Auch hat er ein kleines
Museum mit archäologisch interessanten
Funden bestückt. „Es schmerzt ein biss-
chen, da nicht weiter forschen zu kön-
nen“, sagt Tschacher. Interesse an Ge-
schichteseiaucheinGrund,warumersich
auf Eppingen mit seinen „schönen Fach-
werkhäusern und der historischen Kir-
che“ freue. Aber er hat vor, den Kontakt
zu Mühlhausen aufrecht zu erhalten, zu-
mal er das „Großprojekt Jakobsweg von
Rothenburg nach Speyer“ weiter mitbe-
treuen möchte.

Am Sonntag, 20. November, wird
Pfarrer Tschacher sich von seiner Seel-
sorgeeinheit verabschieden: Um 10.15
Uhr wird ein Festgottesdienst zum Pat-
rozinium in der Pfarrkirche gefeiert, mu-
sikalisch umrahmt vom Kirchenchor St.
Cäcilia. Um 17 Uhr findet ein Vesper-
gottesdienst in der Kirche statt. Beim an-
schließenden Empfang in der Bernhar-
dushalle besteht die Möglichkeit zum Ge-
spräch und zum persönlichen Abschied
von Pfarrer Tschacher. Pfarrer Tscha-
cher bittet anstelle von Geschenken um
Spenden für die Restaurierung des Kreu-
zes auf dem Letzenberg.

Pfarrer Manfred Tschacher wird nach 16 Jah-
ren aus der Seelsorgeeinheit Mühlhausen ver-
abschiedet. Foto: Pfeifer

Toll, wie die Leute
mitgemacht haben

POLIZEIBERICHT

Geparkter Pkw wurde beschädigt

Wiesloch. Laut Polizei hat ein unbe-
kannter Autofahrer am Mittwoch
zwischen 12.30 und 13.15 Uhr einen in
der Hesselgasse (vor dem Drogerie-
markt) geparkten Citroën beschädigt.
Schaden: 1000 Euro. Hinweise bitte an
die Polizei, Telefon 0 62 22/5 70 90.

Der Gemeinderat tagt
Rauenberg. (rö) Die nächste öffentliche
Sitzung des Gemeinderats Rauenberg
findet am Mittwoch, 23. November, 18
Uhr, im Bürgersaal des Rathauses Rau-
enberg statt. Zu Beginn wird Stadträtin
Liselotte Eisenlohr (SPD) aus dem Gre-
mium verabschiedet, für die Elke Uhrig
in den Gemeinderat nachrückt. Danach
stellt der Tierschutzverein Sinsheim und
Umgebung sein Tierheim vor und es wer-
den die Mitglieder des Gutachteraus-
schusses beim Gemeindeverwaltungs-
verband Rauenberg bestellt. Es geht wei-
ter um den Forstwirtschaftsplan 2012, um
die Ferienbetreuung für Schüler und ei-
nen Antrag an den Gemeindeverwal-
tungsverband auf Teiländerung des Flä-
chennutzungsplans (12. Änderung).
Schließlich noch auf der Tagesordnung:
eine Änderung der Erschließungsbei-
tragssatzung, die Erhebung von Er-
schließungsbeiträgen für die Baumaß-
nahme „Römerstraße“ sowie das Zehr-
geld für parlamentarische Wahlen und
Volksabstimmungen.
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